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prima la musica ist der größte österreichische Ju-

gendmusikwettbewerb. Er richtet sich an Kinder 

und Jugendliche die Freude am Musizieren und am 

musikalischen Wettstreit haben. Der burgenländi-

sche prima la musica Landeswettbewerb fand heu-

er von 1. bis 8. März am Institut Oberschützen statt. 

Die musikalischen Leistungen der Teilnehmenden 

aus der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab 

waren beeindruckend. Sie erreichten in der Wer-

tungskategorie Kammermusik für Blech- und Holz-

blasinstrumente TOP-Plätze. Die Jugendlichen besu-

chen die Zentralmusikschule Jennersdorf. 

Das Ensemble Trompete „Little Trumpetstars“ in der 

Altersgruppe B erreichte den 1. Preis mit Auszeich-

nung. Im Ensemble vertreten waren u.a. Tobias und 

Lukas Müller aus Sankt Martin an der Raab-Berg. 

Die Ensembleleitung hatte Mario Schulter, BA BA 

MA, inne. 

Unter der Leitung von Frau Zsuzsanna Bagladi er-

reichte Leonie Kern aus Sankt Martin an der Raab 

mit dem Querflöten-Quartett „Die 4-Queris“, eben-

falls in der Altersgruppe B, den hervorragenden 

1. Preis. 

Wir gratulieren den Jugendlichen sehr herzlich zu 

ihren großartigen Erfolgen. Dank gilt auch den Leh-

renden für die Wettbewerbsvorbereitung. Sie ist ei-

ne der Voraussetzungen, dass derartige musikali-

sche Höchstleistungen erbracht werden können. 

prima la musica  
Musikalische Erfolge beim Landeswettbewerb 

Die 4-Queris 

v.l.: Karoline Zotter, Katharina Janosch, Saphira Salem, Leonie Kern,  

Zsuzsanna Bagladi 

Little Trumpestars 

1.R.l.: Lukas Müller, Eileen Lagler, Tobias Müller;  

2.R.: Mario Schulter  

Immer mehr Menschen bestel-

len online und sorgen 

dadurch für steigende Paket-

mengen bei der Österreichi-

schen Post. Die alte Zustellbasis in Jennersdorf war 

ursprünglich jedoch auf die Zustellung von Briefen 

ausgelegt und platzt aufgrund der Zunahme an 

Paketen aus allen Nähten. Da das Gebäude 

nicht mehr heutigen Standards entspricht und 

auch keinen Platz zur Erweiterung bietet, werden 

die rund 20 Zusteller*innen mit März und Mai neue 

Arbeitsplätze in den umliegenden Zustellbasen in 

Fürstenfeld, Feldbach und Bad Gleichenberg er-

halten.  

Die Zustellung aller Post-Sendungen für Sankt Mar-

tin an der Raab erfolgt ab Mai von Feldbach aus. 

Für die Empfänger ändert sich dadurch nichts. 

Die Post wird in Sankt Martin an der Raab weiter-

hin von Montag bis Freitag, Briefe, Zeitungen, Zeit-

schriften, Prospekte und Pakete zustellen. 

Auf die im Gebäude ebenfalls untergebrachte 

Postfiliale hat diese Änderung keine Auswirkun-

gen. Wichtig ist jedoch, dass die Bevölkerung wei-

terhin die Services „ihrer“ Filiale nützt. Die Postfilia-

le bietet alle Post-Services, Finanzdienstleistungen 

der bank99 sowie ab 1. April das neue Mobilfunk- 

und Internetangebot YELLLOW. 

Zustellbasis in Jennersdorf schließt — Keine Änderung in der Postzustellung  



Massiver Schneefall sorgt für Ausnahmesituation  
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Das Wochenende um den 20. Februar 2026 stellte 

die Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab vor 

großen Herausforderungen. Massiver Schneefall 

und die damit verbundenen Stromausfälle sorgten 

für eine Ausnahmesituation, die vielen noch lange 

in Erinnerung bleiben wird. 

Durch die enorme Schneelast knickten zahlreiche 

Bäume um und machten Verkehrswege in Teilen 

des Gemeindegebietes unpassierbar. Viele Haus-

halte waren über Stunden oder sogar Tage hin-

weg ohne Stromversorgung. Die Auswirkungen 

waren deutlich spürbar – sowohl im öffentlichen 

Leben als auch im privaten Bereich. 

Gerade in dieser schwierigen Situation zeigte sich 

jedoch eindrucksvoll die Stärke und Verlässlichkeit 

der örtlichen Einsatzorganisationen. Sämtliche Mit-

arbeiter des Bauhofes und unsere acht Feuerweh-

ren standen im Dauereinsatz. Unterstützt wurden 

sie auch von der Polizei sowie den Energieversor-

gern. Die Kooperation funktionierte reibungslos. 

Was hier geleistet wurde, ging weit über die bloße 

Pflichterfüllung hinaus. Viele Einsatzkräfte arbeite-

ten über Stunden und Tage hinweg unter schwie-

rigsten Bedingungen und oftmals war ihr Zuhause 

selbst betroffen von Stromausfällen oder Ein-

schränkungen. Dieses Engagement verdient 

höchsten Respekt und größte Anerkennung. 

Bürgermeister Franz Josef Kern und die Gemein-

devertretung sprechen den Beteiligten ihren auf-

richtigen Dank aus: „Ihr seid die wahren Helden 

dieses Wochenendes. Was ihr für die Bevölkerung 

geleistet habt, war außergewöhnlich und alles 

andere als selbstverständlich.“ 

Dank des Dauereinsatzes des Notfallteams konnte 

die Stromversorgung Schritt für Schritt wiederher-

gestellt werden. Die Ereignisse haben eindrucks-

voll gezeigt, dass auf die Einsatzkräfte und auf die 

Gemeindemitarbeiter jederzeit Verlass ist. 

Einladung zur Infomesse 

Elektromobilität 

Die Klima- und Energie- Modellregion Jen-

nersdorf lädt Sie herzlich zur Infomesse rund 

um das Thema Elektromobilität ein! 

 

Erfahren Sie alles Wichtige zu Reichweite, 

Investitions- und laufenden Kosten von 

Elektroautos, Förderungen sowie zur aktuel-

len Ladesäulen-Infrastruktur und Entwicklun-

gen im Bereich Elektromobilität. In kompak-

ten Fachvorträgen beantworten Expertin-

nen und Experten zentrale Fragen rund um 

Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Alltagstaug-

lichkeit der E-Mobilität. 

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, ver-

schiedene Elektrofahrzeuge vor Ort zu be-

sichtigen. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend 

zu informieren und Ihre Fragen direkt vor Ort 

zu klären. 

Wann: 10. April 2026, 13:30 – 16:00 Uhr  

Wo: Martinihalle, Sankt Martin an der Raab 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
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Thermische Analyse:  

Gemeindegebäude 

Die kalten Temperaturen im Jänner wurden 

genutzt um alle Gemeindegebäude mit ei-

ner Wärmebildkamera unter die Lupe zu 

nehmen. Die Thermografie dient zur Identifi-

zierung von Schwachstellen: Aufspüren von 

Wärmebrücken, mangelhafter Dämmung 

oder undichten Fenstern/Türen, die zu ho-

hen Heizkosten führen. Ziel war es, vor allem 

einfach umzusetzende Maßnahmen zu fin-

den: z.B. Erneuerung der Dichtungsbänder, 

Fenster/Türen richtig einstellen - aber um be-

wusst zu machen wieviel man durch eine 

geringfügige Reduktion der Raumtempera-

tur sparen kann. 

Klimaschulen 

In den Klimaschulen, unter anderem der Jo-

sef Reichl Naturparkschule in Sankt Martin 

an der Raab, wird natürlich weiterhin fleißig 

gearbeitet. Im zweiten Semester stehen 

noch ein paar Ausflüge und Exkursionen an 

und auch die Vorbereitung auf die gemein-

same Abschlussveranstaltung am 29. Mai ist 

im Gange. 

In den nächsten beiden Monaten sind meh-

rere Veranstaltungen in Ihrer Wohnsitznähe 

geplant und auf Ihr Kommen freue ich mich.  

 

Ein wundervolles Osterfest  

wünscht Ihnen 

Michaela Heigl 

Modellregions-Managerin Jennersdorf 

Datum Thema Ort 

10.04.2026, 13:30 – 16:00 Uhr  
Infomesse: 

Mobil mit Watt – Elektromobilität erleben 
Sankt Martin, Martinihalle 

06.05.2026, 19:00 Uhr Erneuerbare Energiegemeinschaften Jennersdorf, Arche 

19.05.2026, 19:00 Uhr Photovoltaik und Speicher Mogersdorf, Gemeindeamt 

28.05.2026, 18:30 Uhr 
Der klimafitte Naturgarten – Natur im  

Garten 

Sabine Schaffer,  

8384 Minihof-Liebau 45 

Veranstaltungen und Aktionen: 

Neues aus der Klima- und Energie- Modellregion (KEM) Jennersdorf 

Kontakt:  

DIin Michaela Heigl, MBA,  

+43 680 1587540  

eMail: michaela.heigl@lichtregion-jennersdorf.at 

Einen Überblick über sämtliche Veranstaltungen der KEM Jennersdorf finden Sie auch unter: 

www.lichtregion-jennersdorf.at/veranstaltungen/ 



Energieberatung Burgenland 
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Die Energieberatung bietet Unterstützung bei The-

men wie Haus sanieren, Heizsysteme erneuern, 

Energiegemeinschaften gründen sowie beim Ener-

giesparen. Sie richtet sich an Personen, die auf er-

neuerbare Energien umsteigen, eine thermische 

Sanierung durchführen oder eine Solaranlage in-

stallieren möchten.  

Es gibt zahlreiche Förderprogramme vom Land 

und vom Bund. Das Beratungsteam hilft dabei pas-

sende Fördermöglichkeiten zu finden und stellen 

bei Bedarf das erforderliche Beratungsprotokoll 

aus. Sie informieren auch über aktuelle Entwicklun-

gen und Trends im Bereich Energieeffizienz und er-

neuerbare Energien.  

Das Service der Energieberatung wird allen Bur-

genländerinnen und Burgenländer kostenlos zur 

Verfügung gestellt. Die Beratung findet je nach 

Bedarf telefonisch, vor Ort oder in einen der Bera-

tungszentren (in Oberpullendorf, Oberwart, Eisen-

stadt) statt.  

Die Anmeldung zur Energieberatung kann mittels 

Online-Formular oder telefonisch erfolgen. 

www.eb-bgld.at 

 +43 57602 oder + 43 2682 23322 

Montag bis Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr 
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In Österreich besteht eine gesetzliche Kastrations-

pflicht für Freigängerkatzen. Diese Maßnahme 

dient dem Schutz der Tiere und soll die unkontrol-

lierte Vermehrung von Katzen nachhaltig eindäm-

men. Jährlich werden zahlreiche herrenlose Katzen 

geboren, die häufig unter schlechten Bedingun-

gen leben. Viele dieser Tiere sind krank, unterer-

nährt oder verletzt.  

Katzenhalterinnen und Katzenhalter sind daher ver-

pflichtet, ihre Freigängerkatzen kastrieren zu lassen. 

Ohne entsprechende Maßnahmen kann bereits 

eine einzige unkastrierte Katze innerhalb weniger 

Jahre für eine Vielzahl an Nachkommen sorgen. 

Die Einhaltung der Kastrationspflicht leistet einen 

wesentlichen Beitrag zur Reduktion von Tierleid und 

zur Kontrolle verwilderter Katzenpopulationen. 

Bitte schauen Sie nicht weg und melden Sie das 

Auftreten von Streunerkatzen. Zur tierschutzgerech-

ten Sicherung der Tiere können bei Bedarf Lebend-

fallen bei uns ausgeliehen 

werden, um die Tiere sicher 

zur Kastration bringen zu 

können.  

Achtung: Streuner müssen 

nach der Kastration am 

Fundort wieder ausgelas-

sen werden. 

 

Gaby Haas 

TSV ARTE NOAH 

Kunst hilft Tieren in Not  

Leinenpflicht für Hunde 

In unserer Gemeinde gilt eine allgemeine Leinen-

pflicht für Hunde. Aussagen wie „Meiner tut eh 

nichts“ oder „meiner folgt eh“ stellen keine Ent-

schuldigung und keine Ausnahme dar. Freilaufen-

de Hunde können eine Gefahr darstellen für 

• andere Hunde, 

• Menschen, 

• Wildtiere – insbesondere während der Brut- und 

Setzzeit.  

Wer seinen Hund nicht anleint, handelt rücksichts-

los und verantwortungslos! Ausgenommen von der 

Leinenpflicht sind Diensthunde, Assistenzhunde so-

wie Jagdhunde während ihres Einsatzes.  

Hundekot auf Wegen 

Zur verantwortungsvollen Hundehaltung gehört 

selbstverständlich auch die ordnungsgemäße Be-

seitigung von Hundekot. Zurückgelassener Hunde-

kot ist nicht nur unästhetisch, sondern stellt ein 

ernstzunehmendes Hygiene- und Gesundheits-

problem dar. Er kann Krankheitserreger wie Wür-

mer, Giardien oder Salmonellen übertragen. Dar-

über hinaus gefährdet liegengebliebener Kot Nutz-

tiere, wenn verunreinigtes Gras oder Heu verfüttert 

wird. Zusätzlich werden Böden und Gewässer 

durch den hohen Stickstoff- und Phosphoreintrag 

belastet. Die Entfernung des Hundekots ist gesetz-

lich verpflichtend und liegt in der Verantwortung 

der Hundehalterinnen und Hundehalter. Leider 

wird diese Pflicht von manchen nach wie vor grob 

ignoriert.  

Die Gemeinde bietet an verschiedenen Stellen 

Spender mit Kotbeuteln an. Wir ersuchen daher 

eindringlich, die Hinterlassenschaften eurer Tiere zu 

beseitigen.  

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Hunde müssen nicht nur der Gemeinde 

gemeldet sondern auch gechippt und re-

gistriert werden! 

Im Jänner hatten wir 2 Fälle von entlaufenen Hun-

den im Ortsgebiet, die zwar gechippt, aber nicht 

auf den neuen Besitzer umgemeldet waren. 

Wir möchten Sie über aktuelle Themen rund um Tierschutz und Tierhaltung informieren:  

Kastrationspflicht bei Katzen  

Broschüre „Alle Infos zur Kastrationspflicht von Katzen“ ist unter 

www.burgenland.at/themen/gesundheit/veterinaerdirektion-und-

tierschutz/broschueren/ abrufbar 
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Die Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf hat die Verordnung Vorkehrungen gegen eine Massenvermeh-

rung des Borkenkäfers im Bezirk Jennersdorf erlassen, die mit 01. April in Kraft tritt und bis 31. Oktober 

2026 ihre Gültigkeit hat. Die Verordnung lautet wie folgt: 

§ 1 

1) Die Eigentümer von Waldflächen im politischen Bezirk Jennersdorf, auf denen Nadelholz stockt, 

sowie ihre Forst- und Forstschutzorgane, haben ihre Wälder regelmäßig in solchen Abständen auf 

das Auftreten von Borkenkäfern zu kontrollieren, dass eine erfolgreiche Vorbeugung oder Bekämp-

fung einer Massenvermehrung durchführbar ist. 

2) Neben Wahrnehmungen über eine gefahrdrohende Vermehrung der Borkenkäfer sind auch schon 

Erscheinungen, die erfahrungsgemäß eine gefahrdrohende Vermehrung der Borkenkäfer erwarten 

lassen, unverzüglich unter Angabe der Örtlichkeit, der Flächengröße und der befallenen Holzmasse 

der Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf zu melden (verschärfte Anzeigepflicht). 

3) Als Erscheinungen im Sinne des Abs. 2 gelten der Austritt von Bohrmehl, das Auftreten von Ein- bzw. 

Ausbohrlöchern am Stamm, Harzfluss, das Abfallen von Rinde sowie das Verfärben und Dürrwerden 

der Kronen stehender Nadelbäume. 

§ 2 

1) Die Aufarbeitung und der Abtransport aus dem Gefährdungsbereich des Waldes des im Zeitpunkt 

des Inkrafttretens dieser Verordnung bereits befallenen Holzes ist unverzüglich in Angriff zu nehmen. 

Diese Maßnahmen sind unbeschadet einer bescheidmäßigen Vorschreibung ohne Verzug abzu-

schließen. 

2) Die neu festgestellten befallenen Hölzer sind gleichfalls unverzüglich aufzuarbeiten und aus dem 

Gefährdungsbereich des Waldes abzutransportieren. 

3) Befallene und nicht befallene Hölzer, die nicht unverzüglich aus dem Wald abgeführt werden kön-

nen, sind bekämpfungstechnisch zu behandeln. 

4) Befallene Hölzer, die, aus welchem Grunde auch immer, nicht unverzüglich aufgearbeitet bzw. 

nicht bekämpfungstechnisch behandelt wurden, sind unverzüglich unter Angabe der Örtlichkeit, 

der Flächengröße und der befallenen Holzmasse der Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf zu mel-

den. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 01. April 2026 in Kraft und mit 31. Oktober 2026 außer Kraft. 

§ 4 

Übertretungen dieser Verordnung werden nach § 174 Forstgesetz 1975 geahndet. 

Vorkehrungen gegen eine Massenvermehrung des Borkenkäfers 
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Der Naturpark Raab präsentiert auch heuer wieder 

ein abwechslungsreiches Programm für Naturbe-

geisterte, Kulturinteressierte und Aktive. Mit einer 

gelungenen Mischung aus Bewegung, Brauchtum 

und Bewusstseinsbildung lädt der Veranstaltungs-

kalender dazu ein, die Region in all ihren Facetten 

zu entdecken. 

Den Auftakt bilden traditionell die mittlerweile 

nicht mehr wegzudenkenden „Grenzenlosen Wan-

derungen“. Die beliebte Auftaktwanderung führt 

zum Dreiländereck und markiert den Start in eine 

Saison voller Naturerlebnisse. In nahezu wöchentli-

chem Rhythmus folgen weitere Touren mit ab-

wechslungsreicher Streckenführung durch die be-

eindruckende Landschaft des Naturparks. Auch 

Radfahrer*innen kommen auf ihre Kosten – mehre-

re geführte Radtouren bieten Gelegenheit, die 

Region aktiv zu erkunden. 

Geschichtsinteressierte dürfen sich ebenfalls auf 

spannende Angebote freuen: Zur Römerzeit und 

zu den historischen Ereignissen in Mogersdorf wer-

den wieder informative Führungen und Veranstal-

tungen angeboten.  

Im Rahmen der Reihe 

„Aufblühen im Burgen-

land“ stehen zudem viel-

fältige Aktivitäten am 

Programm – vom Wan-

dern und Radfahren über Paddeltouren bis hin 

zum Ziegentrekking, das Naturerlebnis 

mit tierischer Begleitung verbindet. 

Ein besonderes Augenmerk gilt auch 

heuer wieder regionalem Handwerk 

und gelebtem Brauchtum. Unter dem 

Titel „Regionales in der Jost-Mühle“ wer-

den traditionelle Techniken und Fertig-

keiten vermittelt. Besucher*innen kön-

nen sich etwa im Sensenmähen und 

Dengeln, Rechenmachen oder Besen-

binden versuchen. Auch das Backen von Roggen-

brot und Grammelpogatscherl, Korbflechten, 

Kranzbinden sowie die Herstellung von Wichteln 

stehen am Programm. Ergänzt wird das Angebot 

im Frühjahr durch zwei Pflanzenmärkte für Garten-

liebhaber*innen. 

Mit 1. Mai starten zudem wieder die beliebten Ka-

nufahrten auf der Raab. Um den Gästen höchste 

Sicherheit bieten zu können, werden die Kanugui-

des bereits im April eine umfassende Weiterbildung 

im Paddelzentrum Rust absolvieren. Der Kurs bein-

haltet sowohl theoretische als auch praktische Ein-

heiten, darunter die Auffrischung der Paddeltech-

nik, Sicherheitsmaßnahmen, Bootsbeherrschung 

sowie das richtige Verhalten auf dem Wasser. 

Auch auf internationaler Ebene ist der Naturpark 

aktiv. Im Rahmen des Projekts „GROWing-

Change“ (SIAT00233) fand am 05. März in Sankt 

Martin an der Raab der grenzüberschreitende 

Workshop „Train the trainee“ statt. Projekt-

partner*innen sowie Stakeholder*innen waren ein-

geladen, die Ausbildungsinhalte für Klimaran-

ger*innen und Junior Klimaranger*innen zu disku-

tieren und weiterzuentwickeln. Nach Teilnahme 

am Workshop sind die Partnerorganisationen befä-

higt, eigenständig Klimaranger*innen und Junior 

Klimaranger*innen auszubilden.  
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Bei Kontrollen der Sperrmüllanlieferungen aus den 

Abfallsammelstellen der Gemeinden hat der Bur-

genländische Müllverband in letzter Zeit vermehrt 

festgestellt, dass Sperrmüllcontainer auch mit Rest-

müll befüllt werden. Da für Sperrmüll und Restmüll 

unterschiedliche Entsorgungswege vorgesehen 

sind, entsteht dadurch ein erheblicher zusätzlicher 

Sortieraufwand. Dieser Mehraufwand ist mit erhöh-

ten Kosten verbunden, da die Abfälle nachträglich 

getrennt werden müssen. 

Der Burgenländische Müllverband und die Markt-

gemeinde Sankt Martin an der Raab ersuchen da-

her die Bevölkerung eindringlich, bei der Befüllung 

der Container verstärkt auf eine korrekte Abfall-

trennung zu achten. Nur durch sorgfältiges Trennen 

kann ein unnötiger Mehraufwand sowie zusätzliche 

Kosten für die Gemeinden vermieden werden. Um 

die Abläufe weiterhin effizient und fair zu gestalten, 

wird der Müllverband künftig verstärkt Kontrollen 

durchführen. Sollte dennoch eine Nachsortierung 

erforderlich sein, muss ein entsprechender Sortier-

zuschlag seitens des Müllverbandes in Rechnung 

gestellt und an die Gemeindebürger weiter ver-

rechnet werden.  

Für Gemeinden, Vereine oder Veranstaltungen, bei 

denen keine geeigneten Gefäße für die Rest-

müllentsorgung zur Verfügung stehen, steht der 

zuständige Abfallberater beratend zur Verfügung. 

Zusätzlich können in der Gemeinde sogenannte 

„braune Säcke“ für die Restmüllentsorgung um 

3,00 Euro erworben werden. Diese Säcke sind ne-

ben der Restmülltonne abzustellen und werden 

vom Umweltdienst Burgenland kostenlos entsorgt.  

Der Müllverband weist ergänzend darauf hin, dass 

eine konsequente Abfalltrennung bereits an den 

Abfallsammelstellen einen wesentlichen Beitrag zu 

einem funktionierenden und kosteneffizienten Ent-

sorgungssystem leistet. 

Durch Information, Bewusst-

seinsbildung und klare Hin-

weise vor Ort können Fehl-

würfe nachhaltig vermieden 

werden. Eine gemeinsame 

Sensibilisierung von Mitarbei-

tern, Vereinen und der Be-

völkerung soll dazu beitra-

gen, die Qualität der Anlieferungen zu verbessern 

und langfristig zusätzliche Kosten für alle Gemein-

den zu reduzieren. 

Hinweis zur korrekten Abfalltrennung bei Sperrmüll 

Keine Feuchttücher ins WC! 

Feuchttücher, Babytücher und Hygienetücher 

bestehen meistens aus einem Polyester-

Viskose-Gemisch oder auch Fasern, die mit 

Kunstharzen gefestigt sind. Die in Toiletten ent-

sorgten Feuchttücher verstopfen die Kanalisa-

tion und verfangen sich in den Abwasserpum-

pen. Lange, verfilzte und zähe Stränge belas-

ten die Pumpen und bringen sie zum Stillstand. 

Somit entstehen aufwändige Personaleinsätze, 

bei denen die Pumpen zerlegt, gereinigt und 

wieder instand gesetzt werden müssen. Auch 

in Kläranlagen verursachen Feuchttücher 

Probleme. Sie schwimmen an der Oberfläche, 

verringern dadurch den Sauerstoffaustausch 

und stören die Biologie der Anlage. Außerdem 

verstopfen sie Rohre, Pumpen und Überläufe. 

• Verwenden Sie Feuchttücher aus Papier, 

diese lösen sich im Wasser auf. 

• Befeuchten Sie Toilettenpapier mit einer Kör-

perlotion oder mit einem speziellen Spray für 

die Intimpflege. 

• Benutzen Sie einen Waschlappen. 

• Feuchttücher aus Vlies, bitte in den Abfallei-

mer entsorgen. 

Die Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab 

und der Abwasserverband Bezirk Jennersdorf 

ersuchen im eigenen und im gemeinsamen 

Interesse, sich an diese Vorgaben zu halten.  

Achtung! 

Übernahme von Sperrmüll und Grün-

schnitt im April: 

10. und 11. April 2026 

Weitere Grünschnittübernahme:  

25. April 2026 

Der Bauhof ist am 03. und 04. April 2026 

geschlossen! 

Beiträge, Lesermeinungen oder Kleinanzeigen können bis 

Montag, dem 15. Juni 2026, eingebracht werden. Für den 

Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Josef Kern 
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Green Care – Glücksbringer Landwirtschaft  
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Die Initiative „Green Care“ macht auf aktiven 

landwirtschaftlichen Betrieben Kinder bis Seni-

or*innen sowie Menschen, die Auszeit suchen bis 

hin zu Menschen mit Behinderungen glücklich. 

Green Care baut eine Brücke zwischen der Land- 

& Forstwirtschaft und der Bevölkerung. Die Initiative 

unterstützt – in Zusammenarbeit mit der öffentli-

chen Hand und Sozialträgern – Landwirt*innen, ihre 

soziale Kompetenzen auszubauen, sinnstiftende 

Aufgaben auf ihren Betrieben zu implementieren 

und damit den Zusammenhalt im ländlichen Raum 

zu erhöhen.  

Rund 135 Landwirtschaften in Österreich entdeck-

ten bis heute die Liebe zu Green Care, ließen sich 

zertifizieren und bieten Angebote zumindest in ei-

nem der 7 folgenden Bereiche an: 

• Bildung und Freizeit am Hof  

Natur erleben, Wissen erfahren 

• Gesundheit und Auszeit am Hof  

Erholung suchen, Gesundheit fördern 

• Tiergestützte Aktivität am Hof  

Mit Tieren Freizeit gestalten 

• Tiergestützte Intervention am Hof  

Mit Tieren Entwicklung fördern 

• Kinderbetreuung am Hof  

Mit der Natur gemeinsam wachsen  

• Betreuung und Pflege am Hof  

In Gemeinschaft Natur erleben 

• Arbeit und Beschäftigung am Hof  

Perspektiven schaffen, Selbstwert stärken 

Sie sind auf der Suche nach einer Angebots-

entwicklung mit Mehrwert und möchten Teil 

der Green Care-Erfolgsbewegung sein? Dann nut-

zen Sie die aufstrebende Energie des Jahreswech-

sels, Neues zu wagen und umzusetzen. Und dann 

kann es losgehen mit dem Bestellen des Glücks. 

„Green Care“ eben – Wo Menschen aufblühen! 

Ob Landwirt*in, Gemeindevertreter*in oder Sozial-

träger – unsere Green Care-Koordinatorin Burgen-

land hilft gerne weiter: 

DI Ursula Maringer, MBA 

Esterházystraße 15  

A-7000 Eisenstadt  

T +43 2682-702-403  

ursula.maringer@lk-bgld.at 

Prämierter Steirischer Kernölbetrieb 2026  
Zwei Kernölproduzenten aus unserer Marktgemeinde können 

sich über die Gold Auszeichnung „Prämierter Steirischer Kernöl-

betrieb 2026“ für ihr Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. (geschützte 

geographische Angabe) freuen. Die Prämierung fand am 

26. Februar 2026 in Hitzendorf statt.  

Die eingereichten Steirischen Kürbiskernöle mussten sich einer 

sensorischen Kontrolle durch speziell geschulte Verkoster*innen 

unterziehen. Bewertet wurden Farbe, Geschmack, Reintönigkeit 

und Konsistenz. Zudem standen die Kürbiskernöle im Labor auf 

dem Prüfstand.  

Die Auszeichnung steht für höchste Qualität sowie Regionalität 

und würdigt die Leistungen der bäuerlichen Familienbetriebe.  

Wir gratulieren herzlichst Familie Heidelinde und Rudolf Meitz aus 

Welten sowie Familie Claudia und Erich Paul aus Doiber zu ihrem 

ausgezeichneten Produkt „Steirisches Kürbiskernöl g.g.A.“  

bgld.lko.at 

https://www.greencare-oe.at/tiererlebnis-am-hof+2500++2443960+1088
https://www.greencare-oe.at/tiergestuetzte-paedagogik-und-therapie-am-hof+2500++1000177+1056
mailto:ursula.maringer@lk-bgld.at
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Das Gewaltschutzzentrum Burgenland hilft 

Menschen, die von Gewalt betroffen sind. Egal 

ob Frauen, Männer, Kinder oder ältere Perso-

nen – alle bekommen Unterstützung.  

Hilfe gibt es bei: 

• Gewalt in einer Beziehung oder nach einer 

Trennung   

• Gewalt an Kindern, Jugendlichen, Eltern, 

älteren Menschen oder Angehörigen   

• Gewalt am Arbeitsplatz   

• Körperlicher, psychischer, sexualisierter oder 

finanzieller Gewalt   

• Stalking, Cyberstalking oder Zwangsheirat   

Das Gewaltschutzzentrum bietet: 

• Gespräche und Beratung   

• Rechtliche Hilfe   

• Begleitung zur Polizei und zum Gericht   

• Erstellung von Sicherheitsplänen 

Die Mitarbeiterinnen des Gewaltschutzzent-

rums sind Juristinnen, Sozialarbeiterinnen und 

Sozialpädagoginnen.  

Die Beratung ist kostenlos und vertraulich. 

Nach Terminvereinbarung in jedem Bezirk für 

Sie da!  

Öffnungszeiten:  

Montag: 08:00 – 13:00 Uhr  

Dienstag bis Donnerstag: 08:00 – 15:30 Uhr  

Freitag: 08:00 – 14:00 Uhr  

Donnerstag telefonische Erreichbarkeit:  

15:30 – 20:00 Uhr  

Beratung außerhalb der Bürozeiten nach Ver-

einbarung  

+43 3352 31 420  

office.bgld@gewaltschutzzentrum.at  

25 Jahre im Ehrenamt 

Alois Adler hat Anfang März 

nach 25 Jahren seine Funktion 

als Obmann der Wassergenos-

senschaft Welten-Dorf I zurück-

gelegt. Das größte und umfas-

sendste Projekt, das in seiner 

Funktionszeit begonnen und 

abgeschlossen wurde, war die Erneuerung und 

Ausbau des Wassernetzes Welten-Dorf I.  

Alois Adler leitete auch 25 Jahre lang als Ob-

mann umsichtig den Jagdausschuss Welten. 

Ende Februar 2026 schied er aus dem Jagdaus-

schuss aus. 

Zu erwähnen ist auch noch, dass Alois Adler von 

1981 bis 1990 Feuerwehrkommandant der FF 

Welten war. Zur Zeit ist er aktiv für den Österrei-

chischen Kameradschaftsabend tätig. 

Ein Vierteljahrhundert voller Engagement, Ver-

antwortung und unermüdlichem Einsatz für die 

Gemeinschaft. Wir sagen DANKE! 

Wir wünschen Alois Adler für die Zukunft alles 

Gute, Zeit für seine Familie und Hobbies und 

hoffen, dass er uns mit seinem Wissen und seiner 

Erfahrung weiterhin unterstützen wird. 

Eine Feier für Jubilarinnen und Jubilare 

Am 31. Jänner 2026 lud die Marktgemeinde 

Sankt Martin an der Raab die Jubilarinnen und 

Jubilare, die ihr Geburtstags- oder Hochzeitjubi-

läum im Zeitraum Juli bis Dezember 2025 hatten, 

zur feierlichen Ehrung ins Gasthaus Renate nach 

Oberdrosen-Kölbereck ein. Viele Gäste konnten 

begrüßt werden und sie verbrachten einen ge-

mütlichen Nachmittag mit Mitgliedern des Ge-

meindevorstandes, darunter Bürgermeister 

Franz Josef Kern und Vizebürgermeister Ing. 

Siegfried Niederer. 

Der Bürgermeister würdigte in seiner Ansprache 

das Engagement und die Verbundenheit der 

Geehrten mit der Marktgemeinde und sprach 

persönliche Glückwünsche und Dank aus. Für 

das leibliche Wohl war bestens gesorgt. In ge-

selliger Atmosphäre mit angeregten Gesprä-

chen und Austausch von Erinnerungen klang 

die Feier stimmungsvoll aus. 

Häkeln gegen Gewalt 

StoP Frauentisch 

in der  

Frauen-, Mädchen- & Familienberatungsstelle 

Hauptstraße 27, 8380 Jennersdorf 

Zeit:  Dienstag, 07.04., von 09:00 bis 11:00 Uhr 

 Dienstag, 21.04., von 15:00 bis 17:00 Uhr 

 Dienstag, 05.05., von 09:00 bis 11:00 Uhr 

Teilnahme kostenlos. Keine Vorkenntnisse nötig. Ma-

terial vorhanden. 

Anmeldung:   0332945008 oder  

jennersdorf@frauenberatung-burgenland.at 
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Termine auf einem Blick: 

28.03. Hallenparty der FF-Welten; Martinihalle  

10.04. Infomesse „Elektromobilität“ in der 

 Martinihalle; 13:30 bis 16:00 Uhr 

10.04. Buschenschank Meitz in Welten öffnet 

18.04. Spring Break Fest des BORG Jennersdorf;  

 Martinihalle 

19.04. Bischofsvisitation in der Pfarre 

20.04. KEM-Sprechtag im Gemeindeamt Sankt Martin 

an der Raab; 13:00 - 17:00 Uhr 

25.04 Frühlingskonzert des Musikvereins Sankt Martin 

an der Raab; Martinihalle; Beginn: 19:00 Uhr 

27.04. Konzert der Zentralmusikschule Jennersdorf mit 

Beginn 18:00 Uhr; Martinihalle 

03.05. Tag der Feuerwehr; Martinihalle 

07.05. Resilienz von Kindern fördern; Vortrag von Sieg-

linde Sadowski, BEd MSC; im Pfarrheim Sankt 

Martin an der Raab; Beginn: 18:00 Uhr  

09.05. Muttertagsfeier; Martinihalle  

15.05. Dämmerschoppen der SPÖ Bezirksorganisation;  

 Martinihalle  

16.05. Hl. Messe mit dem Kinderchor Jàki Nagy Màrton 

in der Pfarrkirche; Beginn: 18:00 Uhr 

23.05. 100-Jahr-Feier mit Fahrzeugsegnung der  

 FF Sankt Martin an der Raab-Ort; anschließend 

Dämmerschoppen 

29.05. „Muteinander“ Lange Nacht der Kirchen; Be-

ginn: 18:00 Uhr vor der Pfarrkirche 

31.05. Tonis Gasthaus in Doiber feiert sein Ein-Jahr-

Jubiläum  

13.06. 50-Jahr-Feier des Kindergartens und  

 20-Jahr-Feier der Kinderkrippe 

 Beginn: 13:00 Uhr 

11.07. Münzgrabenturnier im Stockschießen 

Wir trauern um 

Stacherl  Paula Doiber 

Kaufmann Margarethe Sankt Martin 

Widy Walter Sankt Martin 

Lex Marianne Eisenberg 

Lamm Justine Neumarkt 

ge(h)rede 

Begleitetes Gehen 

in einer Frauengruppe 

• Miteinaner-Unterwegssein 

• auf unterschiedlichen Wegen in und um  

Jennerdorf das Leben zur Sprache bringen 

• Weg-Gemeinschaft erfahren 

• sich für die wohltuenden Impulse von Natur und 

Landschaft öffnen 

Zeit: Mittwoch, 01.04., 15.04., 29.04. 

 jeweils 09:00 bis 10:30 Uhr 

Teilnahme kostenlos und auf eigene Gefahr. 

Frauen-, Mädchen- & Familienberatungsstelle 

Hauptstraße 27, 8380 Jennersdorf 

Anmeldung:   0332945008 oder  

jennersdorf@frauenberatung-burgenland.at 
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Nicole Eischer-Nandhamoori  

hat ihr Doktoratsstudium im Fachgebiet 

Biochemie/Molekulare Genetik an der 

freien Universität Berlin erfolgreich abge-

schlossen. 

Wir gratulieren herzlichst und wünschen 

Nicole weiterhin viel Erfolg.  

zum 70. Geburtstag 
Weiguny Helmut Oberdrosen 

Luisser Herbert Eisenberg 

Stubenschrott Ernst Sankt Martin 

Gallwitz Edith Welten 

Pint Viktor Eisenberg 

Mehlmauer,DI Adolf Oberdrosen 

Lipp Irmgard Sankt Martin 

Kuntner Josefa Oberdrosen 

zum 75. Geburtstag 
Lang Elfriede Oberdrosen 

Hirczy Georg Eisenberg 

Kahr Anna Welten 

Studeny Marianne Sankt Martin 

Potetz Pauline Sankt Martin 

Pilz Monika Doiber 

Jost Margarethe Sankt Martin 

zum 80. Geburtstag 
Ghetta Franz Sankt Martin 

Poglits Maria Sankt Martin 

zum 81. Geburtstag 
Baumgartner Josef Doiber 

Leiner Josef Welten 

Kurta Anna Gritsch 

 

zum 82. Geburtstag 
Csenar Gertraude Sankt Martin 

Stacherl Franz Oberdrosen 

Hornicek Leopold Sankt Martin 

Hauser Angela Welten 

Schunk Ursula Neumarkt 

zum 83. Geburtstag 
Zotter Johann Eisenberg 

Schmidt Johanna Gritsch 

zum 84. Geburtstag 
Lamm Johann Neumarkt 

Deutsch Eduard Doiber 

Zipper Waltraud Sankt Martin 

Unger Alois Welten 

zum 85. Geburtstag 
Laritz Franz Doiber 

Unger Maria Welten 

Pint Anna Welten 

Prem Eduard Sankt Martin 

zum 86. Geburtstag 
Zotter Eduard Neumarkt 

Schulter Adelheid Sankt Martin 

Steinmetz Marianne Sankt Martin 

 

zum 87. Geburtstag 
Halb Emma Welten 

Wildling Maria Gritsch 

Zotter Alois Eisenberg 

zum 88. Geburtstag 
Sucher Stefanie Oberdrosen 

Zotter Elfriede Sankt Martin 

zum 89. Geburtstag 
Pint Franz Welten 

Lauda Josefa Eisenberg 

zum 90. Geburtstag 
Pilz Helene Neumarkt 

Ranftl Franz Welten 

zum 92. Geburtstag 
Schöndorfer Theresia Welten 

zum 93. Geburtstag 
Kern Hildegard Sankt Martin 

zum 95. Geburtstag 
Spiegl Rosina Sankt Martin 

zur Diamantene Hochzeit 
Stacherl Hildegard und 

 Franz Oberdrosen 

Herzliche Glückwünsche 

Wir heißen herzlich willkommen 
Matausek Amelie-Sofie Neumarkt 

Mihalic Julian    Neumarkt 

Herzlichen Glückwunsch zum 95. Geburtstag! 

Am 2. Feber 2026 feierte Frau Rosina Spiegl im 

Kreis ihrer Familie ihren 95. Geburtstag. Zu diesem 

besonderen Anlass überbrachten Bürgermeister 

Franz Josef Kern und Vizebürgermeister Ing. Sieg-

fried Niederer im Namen der Marktgemeinde 

Sankt Martin an der Raab persönlich die herz-

lichsten Glückwünsche. 

In einem würdigen Rahmen dankten sie Frau Ro-

sina Spiegl für ihr jahrzehntelanges, engagiertes 

Wirken in der Katholischen Frauenbewegung un-

serer Pfarre sowie für ihre enge Verbundenheit 

mit der Marktgemeinde Sankt Martin an der 

Raab. Als Zeichen der Anerkennung und Wert-

schätzung überreichten die Gemeindevertreter 

der Jubilarin ein Präsent sowie eine Ehren-

urkunde. 

Die Gemeindevertretung von Sankt Martin an 

der Raab wünscht Frau Rosina Spiegl weiterhin 

viel Glück, und vor allem noch viele Jahre in gu-

ter Gesundheit. 



Verein zur Förderung des Naturpark Raab, Hauptplatz 7, 8383 Sankt Martin an der Raab 

www.naturpark-raab.at; Tel.: 0660/1171282, eMail: office@naturpark-raab.at 

Grenzenlose Wanderungen 2026 mit Franz Pfeifer und Hermann Grimmel  

Datum Beginn Thema Start 

Mi 01.04. 13:30Uhr Auftaktwanderung mit Bgm. Franz J. Kern Zollhaus, Eisenberg an der Raab 

Mi 08.04. 13:30 Uhr Oberdrosner Stüberlwanderung Rosis Stüberl, Oberdrosen 

Sa 11.04. 
09:00 bis 

15:30 Uhr 
Zisterzienserwanderung 
Rundweg Neuhauser Hügelland 

Nah&Frisch Kaufhaus,  

Neuhaus am Klausenbach 

Mi 22.04. 13:30 Uhr Grenzenlose Streuobstkulinarik Eisstockhalle, Neumarkt an der Raab 

Fr 08.05. 13:30 Uhr Hotelwanderung 
Hotel Das Eisenberg,  

Eisenberg an der Raab 

Mi 13.05. 13:30 Uhr Strudelwanderung Gasthaus Kurta, Gritsch 

Mi 20.05. 13:30 Uhr Raabauenwanderung Gasthaus Pilz, Sank Martin an der Raab 

Mi 27.05. 13:30 Uhr Rebblütenwanderung Weinbau Zieger, Altenhof 

Mi 10.06. 13:30 Uhr Raabauenwanderung Gasthaus Pilz, Sankt Martin an der Raab 

Mi 17.06. 13:30 Uhr Gritsch & mehr Gasthaus Kurta, Gritsch 

Mi 24.06. 13:30 Uhr Wanderung zum Modellflugplatz Kanueinstieg, Neumarkt an der Raab 

Mi 01.07. 13:30 Uhr Schmugglerwanderung Zollhaus, Eisenberg an der Raab 

Mi 08.07. 
09:00 bis 

16:00 Uhr 
Auf den Spuren der Zisterziensermönche in 

Körmend 
Bahnhof Körmend, Ungarn 

Do 16.07. 13:30 Uhr Grenzenlose Streuobstkulinarik Zollhaus, Eisenberg an der Raab 

Mi 22.07. 13:30 Uhr Grenzenlos nach Martinje & zurück Gasthaus Renate, Kölbereck 

Mi 29.07. 13:30 Uhr Moorwanderung Zollhaus, Eisenberg an der Raab 

Mi 05.08. 13:30 Uhr Gritsch & mehr mit Ripperl essen Gasthaus Kurta, Gritsch 

Fr 21.08. 13:30 Uhr Grenzenlose Wanderung mit Wildgulasch 
St. Martiner Bauern- und Weinladen, 
Sankt Martin an der Raab 

Mi 26.08. 13:30 Uhr Grenzenlose Wanderung Eisstockhalle, Neumarkt an der Raab 

Fr 28.08. 19:00 Uhr 
Vollmondwanderung Sankt Martin an der 

Raab 
  

Mi 09.09. 13:30 Uhr Dreiländereck nach Trdkova & retour Gasthaus Renate, Kölbereck 

So 20.09. 
09:30 Uhr Sternwanderung zum Dreiländereck Feuerwehrhaus Sankt Martin-Berg 

10:30 Uhr Sternwanderung zum Dreiländereck Zollhaus, Eisenberg an der Raab 

SA 26.09. 13:30 Uhr Kastanien & Sturm Martinistüberl, Sankt Martin an der Raab 

Sa 03.10. 13:00 Uhr 
Wandern in der Partnerregion - Poppen-

dorf 
Hauptplatz, Sankt Martin an der Raab 

Mi 14.10. 13:30 Uhr Grenzenlose Streuobstkulinarik Eisstockhalle, Neumarkt an der Raab 

Fr 23.10. 13:30 Uhr Der Reblaus auf der Spur Buschenschank Meitz, Welten 

Do 29.10. 13:30 Uhr Grenzenlos Burgenland/Steiermark Gasthaus Happer, Tauka 

Mi 11.11. 11:30 Uhr Martiniwanderung Pfarrkirche Sankt Martin an der Raab 

Mo 16.11. 13:30 Uhr Toni´s Gasthauswanderung Tonis Gasthaus, Doiber 

Mi 25.11. 13:30 Uhr Abschlusswanderung Martinistüberl, Sankt Martin an der Raab 

Fr 04.12. 13:30 Uhr Barbarawanderung Gasthaus Kollerwirt,  8353 Neustift 24 

Sa 19.12. 13:30 Uhr Adventwanderung Gasthaus Pilz,  Sankt Martin an der Raab 

Mo 21.12. 13:30 Uhr Sonnwendwanderung Rosis Stüberl, Oberdrosen 


